Inſerate 
werden angenommen 
en Poſen bei der Erpedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Sul. Ad. Schleh. Hoflieferant, 
Sc. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Aieckiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner in Poſen. 


Redaktlons⸗Sprechſtunde 
von 9 11 Uhr Vorm. 


Bai 


4 2 
69 5 6 an Gonn- unb Feſttagen ein Dat Abonnement beträ 
f ` Ga 4,50 fi. für bie Stadt Raps für o? 
* 4 ens 5,25 30. St alle 
— ren 1 52 . — 
W b Wee x 


Politiche Heberfidh, 
Poſen, 13. April. 

Unſere Marine hat wieder einen ſchweren Unfall 
erlitten: wie aus Wilhelmshaven gemeldet wird, kollidirten 
am Sonnabend Mittag die Torpedoboote 8 46 und 8 48 
bei einer Probefahrt auf der Jade. Das Torpedoboot 
S 48 iſt bei Tonne 13 geſunke n. Hierbei find fünf 
Mann ertrunken; die Namen der Ertrunkenen ſind: 
Unteringenieur Gibhardt, Obermatroſe Freudenberg. Heizer 
Warnhoff, Heizer Steinberg und Obermeiſter Bunſchardt von 
der Werft Wilhelmshaven. Das Torpedoboot S 46 liegt 
ſchwer beſchädigt im Hookſieler Tief. Sofort nach Bekannt⸗ 
werben des Unglücksſalls fuhren von Wilhelmshaven ein 
Diviſions boot und mehrere Schulboote zur Hilfe aus, doch 
mußten ſie unverrichteter Sache wieder heimkehren. Das Un⸗ 
glück geſchah bei ruhiger See. Kommandirt wurden die Boote 
von den Lieutenant? von der Goltz und Siegmund; der 


Kommandant von S 46 rettete ſich durch Schwimmen. 


Der feit einiger Zeit bald in Aus ſicht geftellte, bald ob, 
geleugnete Rücktritt des Kommandeurs des XV. Armee⸗ 


. wie von feinen beiden den, Ké mit Ent: 


ſein? Unter einer Nebenregierung verſteht man bekanntlich den 
maßgebenden Einfluß von Perſonen in unverantwortlicher Stellung 
asesgrübt im Gegenſotz oder im Widerſpruch mit den Rathſchlägen 
ter allein verantwortlichen Beamten. Während der Kriegs. 


miniſter und das Staatsminiſterium für die Reform des a 


Militärſtraſprozeſſes im Sinne der freilich beſchränkten 
Oeffentlichkeit des Verfahrens eintreten, ſollte da von anderer 
Seite ein Druck in dem entgegengefegten Sinne dadurch aus⸗ 
geübt werden, daß aus der Zahl der kommandirenden Generäle, 
en der Sache mehr oder weniger maßgebend iſt, 
ſolche entfernt werden, welche für die Reform dn, 


treten? 
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elegante und vornehme Erſcheinung, wie die franzöſiſchen Zei 
tungen einräumen. Dieſelben ſtellten der Rednerin auch das 
Lob aus, daß ſie mit großer Anmuth ſprach. Auch die Frage 
der Frauenarbeit wurde erörtert, wobei der ſozialiſtiſche Ab⸗ 
geordnete Lavy das Wort ergriff. Man beſchloß bei den Re⸗ 
gierung ein Geſuch um gleichmäßige Regelung der Männer⸗ 
und Frauenarbeit einzureichen. In der nächſten Sitzung be⸗ 
ſchäftigte Ho der Congreß mit der Aufhebung der geſetzlich 
geregelten Proſtitution, welche von Frau Chöliga Loevy für 
vollkommen zwecklos in hygieniſcher Hinſicht erklärt wurde. 
Dieſelbe beantragte, daß die Verlobten beiderlei Geſchlechts nur 
unter Beibringung eines ärztlichen Geſundheits zeugniſſes zur 
Heirath zugelaſſen werden ſollten. Dieſer und ſämmtliche 
anderen Vorſchläge der verſchiedenen Redner wurden votirt mit 
einziger Ausnahme eines ſolchen des früheren Walſenhaus⸗ 
Direktors in Cempuis, Robin, der die geſetzlich nicht beſtätigte 
Ehe eingeführt wiſſen wollte. Dies wurde mit 24 gegen 9 
Stimmen verworfen. 


Einer der hervorragendſten Staatsmänner Griechenlands, 
Charilaos Trikupis, iſt am Sonnabend Abend in Cames, 
wo er Heilung von ſchweren Leiden ſuchte, geſtorben. 
Er war innerhalb der letzten 20 Jahre nicht weniger als 
fünfmal Miniſterpräſident, das erſte Mal in 1875 allerdings 
nur 5 Monate lang, das letzte Mal, 1895, gar nur 3 Mo⸗ 
nate lang. Ueber feinen Lebenslauf ſei Folgendes mit 
getheilt: 

Charllaos Trikupis, ein Sohn dis arlechlſchen Schriftitellers 
und Staatsmannes Spyriden Trikupie, war am 23. Jult 1832 in 
Nauplia geboren. ftand mithin im 64. Lebensjahre; er wurde, nach» 
dem er fetne furiftifchen Studten in Athen und Paris vollendet 
hatte, 1852 zum Attache und 1855 zum Sekretär der arlechtſchen 
Geſandtſchaft in London ernannt. Nach der Revolution von 1862 
wurde T. in die Natlonalvexſammlung als Vertreter der in Eng⸗ 
land anſäſſigen Griechen geihidt. Wlederholt zum Deputirten ger 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10 


viele Stimmen in den letzten Wochen gerade aus den konſer⸗ 
vativen Kreiſen gegen den Duellzwang laut geworden find, 
ſo muß man ſagen: Es geht eine ungeheure Sehnſucht 
nach Befreiung von dieſem barbarlſchen Zwang durch die 
betreffenden Geſellſchaftsſchichten; die Welt wartet auf eine 
erlöſende That von oben, und es könnte ihr nicht verdacht 
werden, wenn fie durch den Reichstag ihren Wünſchen Nach⸗ 
druck geben würde. Jedenfalls wäre es von äußerſtem Inter⸗ 
eſſe, zu ſehen, wie ſich die einzelnen Parteien im Reich stage 
zu einem Antrage auf Abſendung einer derartigen Adreſſe an 
den Kaiſer ſtellen möchten. Man kann ſich freilich kaum per, 
ftellen, daß triftige Bedenken gegen eine ſolche Adreſſe geltend 
gemacht werden könnten. Indem man die Jaitiative der Krone 
anriefe, wäre Dër die Schwierigkeit umgangen, daß etwa 
der Kriegsminiſter persönlich ſich für eine Reform elnzuſetzen 
hätte, die er nur dann vertreten könnte, wenn er vother 
wüßte, daß ſie an der oberſten Stelle gebilligt wird. Nach 
Zuſammenſetzung des Reichstages wäre keine Ausſicht vor⸗ 
handen, daß ein Antrag auf Verſchärfung der Strafgeſetz⸗ 
paragraphen gegen das Duell durchginge, und ſelbſt wenn eine 
Mehrheit für einen derartigen Antrag zuſtande käme, dann bliebe 
es auch noch immer ſo, wie es war: die verbündeten Regierungen 
würden den Antrag ablehnen. Ganz anders aber verhält es ſich 
mit einer Adreſſe, die nur einen Wunſch ausſpricht und ſeine 
Erfüllung vertrauensvoll dem Saile überläßt. Unterhält ſich 
der Reichstag lediglich über die jüngſten Duellgeſchichten, dann 
thut er, mit allen möglichen ſchönen und flammenden Reden 
nichts Beſſeres, als was jetzt auch ſchon in hunderttauſenden 
von Privatgeſprächen und in der Preſſe geſchieht. Die Aktion 


eppenden Geſchäfts 


erleidet, für die er Verüber auf Piſtolen fordert, 
der darf allerdings beanspruchen, daß die gerichtl 

Strafe, anf deren Herbeiführung ihn die bürgerliche 
Anſchauung v icht in lumpigen fünf oder 


n 
fünfzig Mark beſtehe, und daß fie nicht Wochen und Monate 
verhängt werde. Eine ſolche 
Sühne iſt ein lächerliches Nichts, und Tauſende von Menſchen. 
die an ein Duell niemals denken würden, verzichten heute auch 
ſchon auf die Durchſechtung eines ſolchen werthloſen und in 
jedem Falle unbefriedigenden Beleidigungsprozeſſes, während fe 
es ebenfalls mit Genugthuung begrüßen müßten, wenn die Ge⸗ 
richte fchärfere Bußen in prompter Juſtizpflege, Schlag GG 
Schlag, verhängen dürften. In England, wo es kein D 

ebt, ſteigen die Bußen und die Schadenerſatzverpflichtungen 
is auf Hunderttauſende von Mark, bis zu halben Vermögens ⸗ 
konfiskationen. Das deuiſche Rechtsgefühl würde fich in jeder 
Beziehung befriedigt ſehen, wenn engliſche Geſetze und Sitten 
uns in Sachen der Wiederherſtellung verletzter Ehre vorbildlich 
gemacht würden. 

— Der deutſche Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt am 
Sonnabend mit Leabün mittels EN, KE Paris 
nach Wien abgerelit. KA 

L. C. Der Kultusminiſter hat, wie bie „Barm. 
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Reſchstage die Vergeblichkeit dieſer Bemühungen illuſtrirt, je, 
dem er mittheilte, es Idien die an Stelle don Goldmünzen in 
Zahlung gegebenen Silberthaler in derfelben Verpackung, in 
der 5 erpedirt worden, wieder in die Keller der Bank zurück⸗ 
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Bermifdtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 12. Wd Der Cere⸗ 
montenmetifter Frhr. von Schrader iſt am Sonn⸗ 
abend Abend 9¼ Wie geſtorben. Die Hoffnung, ihn nach der 
ch weren Verwundung am Leben 10 u erhalten, war von vornherein 
ECH So endet eine urſprünglich durch Hofklatſch entſtandene 

Affäre mit dem Tode eines im beſten Lebensalter ſtehenden 
Mannes. Frhr. von Schrader iſt 48 Jahre alt geworden. Er 
war feit 1872 verwählt mit Allde de Villers, Tochter eines nleder⸗ 
ländiſchen Kammerherrn. Der Ehe entftammen drei Rinder, ein 
Sohn, der jetzt ec iſt und — 1 und zwei Töchter im 
Alter von 20 und 14 Jabren. Befinden des Verwundeten 
war im Laufe des Sonnabend gie Beta fo troſtlos geworden, 
daß aus Pots dam in feiner hieſigen Hausbaltung die Nachricht 
eintraf, das Ableben ſei jeden Augenblick zu erwarten. Infolge 
deſſen begaben ſich die beiden Töchter des Herrn von Schrader, 
die bisher In Berlin verblieben waren, an fein Krankenlager; fie 
konnten jedoch nicht vorgelaſſen werden, da der Zuſtand allzu 
ſchleckt war. Der unglückliche Mann erwartete nach dem „ 
Tabl.“ feinen Tod mit vollſter Faſſung. Im Laufe des Sonnabend 
Abends wurde die Situation ſo kritiſch, daß auch der in Berlin 
zum Zwecke einer dringlichen Beſorgung weilende Sohn 
tert berbeigerufen werden mußte. Der Kranke ` D 
furdtbore Schmerzen, welche auch durch die ſtarken Mor⸗ 
phtum⸗ ge een a: Keen gelindert wurden. Pro- 
ſeſſor v Bergmann, der im Laufe des Abends wiederholt vor⸗ 
ſprach, konnte keine Hoffnung mehr geben. Um 7 Uhr wurde 
jeſtens des Anſtaltsgeiſtlichen ein Sterbegebet geſprochen. Der 
Todeskar pl. wöhrte etwa zwei Stunden. Die Beiſetzung wird nach 
dem „L.⸗A.“ auf dem Rittergute Bliesdorf im Herzogthum Lauen⸗ 
GA MA deſſen Fidellommißherr ber Verſtorbene war. 
te Diſtanzfahrt adrids Bart5- Berlin 
— 2 in heutiger Nk um 12 Uhr 28 Minuten von ben beiden 
Radfahrern Köcher und Reckzeh glücklich beendet. Die Strecke 
Madrid Berlin 1 von ihnen in 12 Tagen 16 Stunden 28 Minuten 
urückgelegt worden. 
e E des ch reich geworden und dann ge⸗ 
ſtorben Ip am Freitag Nachmittag ein alter Jur gaeſelle, der 
als Geizhals in ſeiner Nachbarſchaft wenig beltebt war. In dem 
Haufe Hochmelſterſtraße 23 wohnte fett fieben Jahren der frühere 
Landwirth Hermann Striez im vierten Stock des Vorderhauſes. 
Striez, der aus Potsdam gebürtig 18. ernährte ſich in den letzten 

ahren als Verſicherunasbeamter. Kürzlich wurde er durch 

eerbung einer bet Stettin verſtorbenen Schweiter, die ihm 
außer einem Landhauſe auch ein bedeutendes Baarvermögen 
dinterlie ß, ein reicher Mann. Um nun auch das unbewegllche 
Kapital in klingende Mür ze umzuſetzen, reiſte er nach Stettin, 
von wo er, da ihm nicht genug geboten worden war, in Ke Nacht 
zum retiag unverrichteter Sache zurückkehrte. Freitag 
Nachmittag fand ihn die Wittwe Haberkern aus dem Nebenbaufe, 
die ihm die Wirtbichaft.bejorgte, fterbend im Bette liegen, als ein 
Arzt kam, war Strlez ſchon eine Leiche. Die Urſache feines Ab⸗ 
—.— Ip bisher völlig unaufgeklärt, auch der Arzt konnte fie nicht 
feſiſtellen. Die äußere e der Leiche läßt die 117 5 
gerechtfertigt erſcheinen, daß der Mann feines natürlichen 
Todes geſtorben jet. Daß er ſelbſt Hand an ſich gelegt babe, halten 
alle Hausbewohner, die ibn genau kannten, um To weniger für wahr: 
ſcheinlich, als er ja nun ein relcher Mann geworden war. Die 
Polizei bat die Leiche beſchlagnahmt, die Wohnung verſiegelt und 
der Staatsanwalt . Unzelge gemacht. 


Selage , 
1 

gur Aus führung des Etempeiftenernefehes bat ber 
Sinanzmtnifter in etner unterm 3. April an Jämmtliche Provinzial» 
ſteuerdirettoren gerichteten Verfügung genehmigt, daß das von 
Berſicherungs⸗Geſellſchaften nach der Ziffer 15 Nummer 2 der 
emgeet eiert ee EE EE ee EE EE von 13. Februar 1896, betreffend die Ausführung 


worden find. Auch darf das Verzeichniß nicht verichtebene Arten 
von Verſicherungen (Feuer,, Hagel⸗, Lebens- u. |. w. Verſtcherungen) 
umfaſſen, ſondern es muß über jede Verſicherungsart ein be⸗ 


des Stempelßteuergeſetzes, zu führende Ste m n elſteuerbuch 
mit dem Verſich⸗rungsverzeſchniß verbunden werden kann. Bor: 
ausſetzung iſt aber, daß das Verſicherungsverzeichniß beſondere 
Spalten für bie laufende Nummer, unter welcher der verwendete 
Stempel im einzelnen einzutragen Ip. ſowie für den Betrag des 
verwendeten Stempels und für das Datum der Entwertbung 
(Spalte 1, 6 und 7 des Mufters b) erhält und daß aus dem Ver⸗ 
ze ichnſß bervorgeht, welche Stempelbeträge im einzelnen zu den 
Haupt⸗ und Nebenausf rtigungen (Duplikaten u. L w.) verbraucht 


onbe Verzeichniß geführt werden. 
* Ordensverleihungen. Dem Eiſenbahn⸗Sekretär a. D, 
Rechnungs⸗Roth Klewitz zu Lee iſt der rothe Adlerorden 
4. Kl., dem Regierungsboten a. D. Gans ke zu Poſen das All⸗ 
gemeine Stegen verl'ehen worden. 
* Brandbericht. Geſtern Abend ½8 Uhr waren Judenſtraße 
Nr. 17 in der II. Etage die in der Schornſteinkammer lagernden 
Lumpen, Holz, ꝛc. durch herabfallende glimmende Funken aus dem 
Schornſtein in Brand gerathen Mit einigen Eimern Waſſer 
wurde der kleine Brand ſchnell gelöſcht und rückte darauf die 
Feuerwehr ab. 
n. Beſitzwechſel. Das Grundſtück 9 1/2 in Wilda 
iſt für den Preis von 28 200 M. von 


dem Rentter Kittelmann, 
Elchweldſtraße 10. — worden. 


Aus der Provinz Poſen. 


A Znin, 12. April. [Tod in Folge Unglücks falles.] 
In E Windmühle des Beſitzers v. Pa'edztt in Gonſawa⸗Amt 
ereignete ſich am Dlenſtage ein e Unglücke fall. Der 
Müllergeſelle des Mühlenpächters Powlowskl überwachte das 
Getriebe der im Gange befindlichen Mühle. 
der Treibrlemen überſchlug, urd als der Geſelle denſelben in 
die richtige Lage bringen wollte, wurde er erfaßt und mit 
dem Oberkörper derartig gegen das Getriebe 3 A ihm 
ein Arm und mebrere Rippen gebrochen wurden. Endlich riß der 
Riemen und die Müble kam zum Stehen. P. wurde loser in das 
biefige Krankenhaus geſchafft, wo ihm der Arm bis zur Schulter 
abgenommen werden mußte. Der Bedauernswerthe iſt nunmehr 
in Folge der zu ſtarken Verletzung geſtorben. 


V. Frauſtadt, 11. April. RR, Vo m 
Ae Schloßbrande.] Dem Beigeordneten, Rentier 
outs Saba, welcher ſich um die hlenge Kommunalverwaltung ganz 
beſonders verdient gemacht hat, iſt in Uebereinſtimmung mit dem 
Magiftrats-Kollegtum von der Stadtverordneten⸗Verſammlung ein. 
ſtimmig das Prädikat 1 
Vermuthung, daß an Gei Ber Er Zen in Ober⸗Zedlttz bei 
Schornſteinſegermeiſter W. Schlichtingsheim ein Verſchulden 
treffe und daß gegen ihn dieſerbalb ein MEN Verfahren ein- 
oelettet worden ſel, trifft durchaus nicht zu. trifft an dem 
De Hain keine Schuld 
Gollantſch, 11. April [Feuer.] Bel dem Gutsbefitzer 
Emil Blo v in Bartelſee brach in dem Vlehſtall Feuer aus. Dach 
und Balken des Stalles find heruntergebrannt. Dem Beſtitzer find 
7 Kühe, 9 Stück Jungvleh, 4 Enten und 10 Stück Hühner, und 
dem Einwohner Jakob Eipinsli eine Kuh dabei verbrannt. 
war nicht verſichert; 


Da geſchah es, daß 


verliehen worden. — Die 


Letztere 
während das Vieh des Bloch verſichert war. 
Das Feuer iſt durch ahrläſſigkeit der Dienftmagd entſtanden. Die- 
felbe ging mit einer Laterne in den Stall, die Kühe zu melken. 
Mei iſt ihr die Laterne entfallen und hat den Brand veranlaßt. 


Aelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 13. April. Der ee e ungarliche Botſchafter 
v. Szögyenyl Marich hat ſich heute mit ſeiner Gemahlin 
zu dreitägtgem Aufenthalte nach Wien — > 


Wiesbaden, Ce April. Die benita S blußſitzung des 
Kongreſſes für innere ed zin brachte noch 13 
kleinere ſachwiſſenſchaftliche Vorträge. eGebelmratz Bäumler bes 
merkte in feinem Schlußworte: Obwohl der Kongreß von Aafang 
an mit Volldampf gearbeitet habe, ſei man doch nicht ans Ufer KU 
langt, ſondern müſſ: bis zum nächſten Jahre halten. Die große 
Zahl der Theilnehmer auch in der letzten Sitzung zeige das all⸗ 
ſeitige große Intereſſe an den Verhandlungen. Es ſeien neue Ge⸗ 
ſichtspunkte in wichtigen Fragen gefunden worden. Mit dem Aus⸗ 
druck des Dankes an alle Vortragenden ſchloß der Präſtdent den 


14. Kongreß. 
Darmſtadt, 11. April. Der „Darmſtädter Zeitung“ 


zufolge reiſen der Großherzog und die Großher⸗ 


zogin am 16. Mai über Berlin nach Moskau zur Kaifer- 
krönung. 


Karlsruhe, 11. April. Das Leichenbegängniß des in 
Freiburg verunglückten 1 Sandeöfommifjar Geh. Oberregterungsrathes 
Ste gel fand beute Nachmittag unter überaus zahlreicher Be» 
thelligung aus allen Berufsſtänden und aus allen Theiien des 
Landes Pott, An der Spitze der Trauerverſammlung wohnte der 
Großherzog in Begleitung Löberer Offiziere und fümmtlicher 
Mintiter der Zrauerfeterlichkeit bet, auch die Großherzogin war 
vorher am Sarge des Verſtorhenen erſchlenen. Die Städte Bartz, 
ruhe, Freiburg, Mannheim und Lahr waren durch Deputationen 
mit den Oberbürgermeiftern an der Spitze vertreten, welche am 
Sarge prachtvolle Kränze niede rlegten. 

Lemberg, 12. Zen Die Ortſchaft Szezur ow in 
Weſtgaltzten maänzlich niedergebrannt. 220 Wohn⸗ 
bäuſer ſtad eingeäſchert worden. Da nut wenige Leute verſichert 
waren, iſt das Elend groß. 

Prag, 12 Aprll. Der ſoztaldemokratiſche Bartei= 
tag wurde, nachdem ein Antrag auf Bildung einer Gewerkſchaft 
der vereinigten Tabakarbeiter, auf Regelung der Verbältalſſe der 
Partelpreſſe und auf Einleitung einer Agttation zur Abschaffung 
der Arbettsbücher angenommen wor en war, geſchloſſen. 

Budapeſt, 11. Apr l. Das Abgeordnetendaus beendete 
deute die Generaldebatte des Budgets des Ackerdaamintſtertums 
und nahm daſſelbe an. Im Verlaufe der Dedatte empfahl der 
Ackerbaumintſter Dany die Annahme feiner Antrages, einen 
Betrag von 35 000 F. für einen internationalen land wirthſchaft⸗ 
lichen Kongreß zu bewilligen. Dagegen erk Brit der Miniſter den 
die Unterſtützung ie bimetalliſtiſchen Bewegung dezweckenden 
Antrag für überflüſſt 

Budapeſt, 115 April. Die Ausgleichsverhand⸗ 
lungen fanden heute einen vorläufigen Abſchluß. Die 
öſterreichiſchen Miniſter find heute Abend nach Wien zurück ⸗ 
gereiſt. Der ungariſche Minſſter⸗Präſident, Baron Banffy, 
wird ſich morgen Abend ebenfalls dorthin begeben, um an dem 
Empfange des deutſchen Kuſers theilzunehmen. 

Pelnz Max von Sachſen iſt beute in Oedenburg zum Beſuche 
feiner Schweſter, der Erzherzozin Marla Joſefa, eingetroffen. 

Budapeſt, 11. April. Der ſlebendürgiſche ſächſiſche 
Biſchof Dr. Mueller hat anläßlich der Jahrtauſendfeler Ungarns 
einen Hirtendrtieferlafien, in welchem hervorgehoben wird, 
feit der Reformation heide. die Glaubensfreiheit in Ungarn durch 
die Emdesgeſetze vollen Schuß gefunden Die autonome evan⸗ 
geliſche Kirche ſchuldet hierfür dem ungariſchen State Dank. 

„Bei dieſem Rückblick in die Vergangenheit und unf rem Vertrauen 
in die Zukunft“, ſaat der Hirtenbrief, „haben wir reichlich Arxlache, 
an den Feſten des ungariſcden Staates, welcher au b unjer Vater⸗ 


bk Vë LEN Get, Bilder, ertbellt fe fodann Wellungen 
der HYabrtanfennfeier 


GR BS daß an dieſen Ro die unyarifchen Farden und 
Staatdinfignten nirgend fehlen dü fen. Auch der griechlſch⸗ 
kathollſche Biſchof von Schamoes⸗Uivar, Dr eihalyi de Apiia 
erließ anläßlich der bevorſtehenden Jahriauſendfeter einen patrio⸗ 
liſchen Hirtenbrief. 


Heranögeichuitten. 
Von Margarethe Hah 
N Kl verboten.) 
Box ihm auf dem Schreſbtiſche an eine Vaſe gelehnt, aus 
welcher ein Makartbouget ſtolz und fahl dinaufragt, fteht eine Der 
ſtümmelte Kabinetphotographte. Noch hängen die winzigen Papier 
ſpähne und Flöckchen, welche ſich beim raſchen Rundſchnitt mit der 
Scheere in dem dicken Steifkarton gebildet haben, unordentlich und 
kraus on dem Bilde. Mit ſtarkem Griff hält Otto das einſt fo 
ſchöne Gruppenbild feſt und 9 die wegſtarrenden Bapier- 
flückchen weg. Den Reſt des Bildes ſtellt er wleder vor ſich hin 
an die Vaſe und betrachtet, was noch an dem Fragment zu bes 
trachten iſt, einen Mannes kopf auf einem ſtattlichen Körper. 

Ein einnebmendes Bild. Das Geſicht nicht gerade ſchön, aber 
edel. Die mächtige Geftalt tft ebenmäßia. Auf dem ftarfen Nacken 
ruht ein kurz geſchorener Kopf mit hoher Stirne und mit Augen, 
welche blicken wie die eines Herrſchers. Dabei ein Lächeln, Io fein, 
ſo gütig, ſo zärtlich. 

„Und das war ich!“ ruft Otto halblaut aus und zuckt out, 
ſchauernd zuſammen, denn noch ſchließt ſich eine kleine weiche 
Falte eines Frauenkleides an das Bein feines Kontreſets. „Fort 
damit, fort mit jeder Erinnerung!“ Mit einem letzten raſchen 
Schnitt iſt auch das letzte Fältchen von Emma's Kleid von der 
mißhandelten Bhotographie verſchwunden. Die Strahlen der Abend» 
ſonne ſtechen jetzt plötzlich durch das Abendgewölk hindurch zum 
zone: herein auf den Schreibtiſch, auf das Bild. Die grellen 

onnenſtrahlen treffen auch das Auge des jungen Offiziers. 
leut die Hand über die Stirne, lehnt ſich im Fauteuil zurück, ein 
wenig zur Seite, und ſchließt bie Augen. 

„O, wer vergeſſen könnte!“ murmeln ſeine zuckenden Lippen 
und die rechte Hand preßt ſich an das heftig pochende Herz. Er 
wor arglos, als er von ihr ſchied, um nach Dalmatien zu gehen. 
Nach einjährigem Beiſammenſein mit ihr in einer Stadt, wo man 
fie als Brautleute kannte und ſchätzte. Allabendlich beiſammen in 
der Loge, beim Spiel mit den jüngeren Geſchwiſtern, beim Souper 
und Zeg auch im Traume. „Emma, Emma, war das Deine 
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an Unterhaltungen denkt, wenn ihr Verlobter abweſend iſt.“ 
Otto lachte nur. „Ich 
eine ſchlichte Takkit von einem angehenden, Ehemann, wenn er 
ſeiner Braut die gute Laune übel näbme.“ Und er küßte feiner 
mütterlichen Freundin die Hand und reifte weiter, zu feiner Emma, 
und bei ihr angekommen, da war des Jubels kein Ende. 
„Ich bin ſellg“, war der ganze Inhalt des Briefes, den er Tags 
noch feiner Ankunft bel Emma an die Baronin Biemfing 
ſchrieb, die er dann auf feiner Rückreiſe nach Cattoro wieder be: 
uchte. „Im Frühling hole ich mir meine Frau“, ſagte er zur 
alten Dame, die in im Haufe feiner Eltern, als er noch ein Kind 
war, auf den Armen getragen hatte. „Dann fliege ich nur durch 
— en Bun. aber meine kleine Frau zeige ich Ihnen doch, liebe 
aron in.“ 
Er reiſte weiter, in feine Garniſon, glüdielig, hoffnungsvoll, 
zu kunfts freudig 
Und heute ruht ex im Lehnſtuhl, ſchwere Tropfen fallen aus 
feinen geſchloſſenen Augen über die Wangen auf ſeine ſchöne, 
weiße Rechte, auf die Hand, welche fein geliebtes junges Weib 
führen, ſtützen und ſchützen hat ſollen lebelana . 
Wehe dem leichtſiunigen Weibe, um welches ein Mann weinen 
muß, denn heilig iſt die Mannesthräne! 
Hat fie es in der Ferne gefühlt, wie er um fie leidet? Kehrte 
noch einmal ihre Phantaſte zu Demjenigen Geier an beten 
erzen fie noch vor ei" pi Tagen geruht hatte? It's nicht 
eine kleine, weiche Hand, die ſich kaum fühlbar auf die ſeine 
legt ? Und eine Stimme flüftert, die ihn erbeben macht: „Otto, 
was haſt Du gethan?“ 
Er blickte 1 und ſah ſie vor ſich, wie er ſie das erſte Mal 
geſehen hatte auf dem Kinderball beim Kommandirenden, die älteſte 
Schweſter kleiner Elfen, ſelbſt der Knoſpe kaum entblüht, Gd 
geiſtreich, witzig, feurig, kokett, dabei altklug und ſtolz zugleich. 
blaßgrünen Surahkleide ſtand fie vor ihm, mit der ſchaumwel 5 
Sptgenflutd, Schilfgutrlanden, Korallen und Perlenſchnüre auf dem 
Kleide und in den blonden Haaren — eine Nixe ins modern Salon- 
hafte übergeſetzt. 
Er wagte nicht zu ſprechen vor En’züden über ihren An⸗ 
blick. Ste aber wiederholte: „Was haft Du gethan?“ 5 
„ſchlanker 755 zeigte nach dem halden Bilde hin, wo neden ihm | 
Geſtalt fehlte 
Er wußte in ſellger 8 nicht zu antworten. Er faßte 
r ihre Hände. „Biſt Du es denn wirklich, Emma? Haft Du denn 
unſer Band nicht zerriſſen, mich nicht Ren? Win Du noch 
mein, iſt es ein Traum geweſen, daß Du mir nach einjährigem 
Brautſtande, nach der Trennung, da mich Dienſtpflicht in die Ferne 
bannte und Deine Eltern Dich mir od Deiner Jugend noch nicht 
zum Weide geben wollten, den Abſchied ſchriebſt? Den Abſchled, 
da ich endlich zur . drängte, die im Frühling hätte ftatt: 
finden ſollen? O Ton", ſprich, bift Du es wirklich, Emma, und llebſt 
Du Deinen armen Oito, der ſo viel um Dich gelitten hat 25 
Ste zetate ſtumm nach dem verſtümmelten Bilde. Heraus⸗ 
geſchnſtten“ — baute fie tonlos und zerfloß in Luft. — Emma!“ 
ſchrie Otto auf wie ein Wahnſinniger. Er fuhr auf, griff wie 
raſend in der Luft herum, die geliebte Geſtalt zu fallen, feſtzu 
halten. — — Eadlich taumelte er 2 ſchlug dh vor die Stirne 
und ſank in feinen Lehnſtuhl. Die Hände vor den Augen, 
ſchluchzte er wie ein Kind. Er wußte nun, daß er geträumt hatte, 
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aber „daB fe ihm fein Jawort GEET batte, das war kein 


Da lag noch der entſetzliche Brief da, den er heute icht 
verſtehen konnte, da leuchtete der on H — Lë E 
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Was tft Narbenweh gegen ZE, KE Funke nut 
gegen lodernde, ſengende Sanne, ein 


Er mer auch gefaßt auf irgend ein Zuſammentr⸗ffen mit ihr. 
Mit (br E ibm nichts mehr war, nichts mehr ſein durfte — 
te! 

ale wieder war es auf einem Balle beim Kommandtrenden, 
bei welchem er erſcheinen mußte und wo er He wiederſah! Ste 
war ſchöner, zur Vollblüthe entfaltet, mit fuakelnden Diamanten 
geſchmückt, aber ein Ausdruck von Mädiakeit lagerte auf ihrem 
Geſichte. So ſchritt ſie am Arme — 7 Gemahls, eines jungen 
Greiſes, EE von Ihren Tänzern, et 

Purpurröthe überflammte ihr Anis ais Hr ihn erblickte, ihre 
Augen blieben ſtart auf ibm haften. Er aber wendete "8 ab, 
fort von ihr, um We nicht vorgeſtellt zu werden. Sobald er konnte, 
verließ er den Ballſaal. 

Den darauffolgenden Tag brachte ihm die Poſt ein vellchen⸗ 
duftiges Brieſchen: „Lethe für Vergangenes. Die Gegenwart iſt 
reizend ſchön. Sollten wir fie verſäumen ? „Bitte, beleben Ste 
meine Salons durch Ihr Ericheinen! . 

Mit kühlem Lächeln, ob zwar etwas bleich geworden, zerpflückte 
Otto das goldgeränderte Papier und warf die Stückchen mit ver⸗ 
ächtlicher Geberde in den Papierkorb. 


Kairo, 11. April. (Meldu ia des „Reaterichen Bureaus“.) Die it 1 tenſſchen Blätter auch in den Provinzen, begrüßen die | 
Eine Gruppe ägyptiiher Grofklapttaltiten, darunter Zul.ım nenkunft und mellen auf die edle und berzliche Haltung des 
Suarez und Zerondacht, Inftruirte (ren Anwalt Cartondewlart, deutſchen Küſers und des deutſchen Voltes gegenüber Italien hin. 
am Montag vor dem gemiſchten Gerichtshof der Klage des Venedig, 12. Abril An der geſtrigen Hoftafel nahmen auch 
franzöfilhen Obllaatlonsinbaber⸗Syndlkats die hier an neſenden Minlſter Zeit. 
entgegenzutreten. Die Mitalleder der Verwaltung der Nach dem Schluß des Hofdinecs hatten der Deut ſche 
öffentlichen Schuld und der Finanzminifter Ahmet⸗Paſcha erbielten Kaiſer und der König von Italien eine län ger e 
daher eine Zuſchrilt, welche fie für etwalge Konzeſſionen an das Besprechung in Anweſenhelt der Miniſter di Rudin 
kranzöſiſ de Spadikat verantwortlich macht. Dis ägyptiſche En: H 8 > Dep. nin. 
ditat erklärt die franzöfiſche Oppofttton für ungeſetzlich da das Zu⸗ Brin und di Sermoneta, ſo vie des deutſchen Botſchafters am 

italieniſchen Hofe v. Bülow, des deutſchen Botſch ifters in 


aße n „ 5 eh ene Geet CX 
aſſe bindern un em Dektete von zuwiderlaufen würde. R u alendurg un es itali $ 
93 ei April. 1 rei) 8 75 A Alle Sein Lanza. S Ge eu 
er Staatsſektetär des Auswärtigen Dinev an den amerika⸗ 40 Min. begab AH das Kal 
niſchen Geſandten in Madeid, Taylor, eine Note gerichtet ee e OR ir War Sm Marre. 
habe, die eine Vermittelung der Vereiaigten Staaten . dei ed Lee? 8 Eu Die 
zwiſchen Spanien und den cubaniſchen Aufftän. |!talleniiche und deutſche N. ö eee 
diſchen in Vorſchlag bringt, entbehrt jeglicher Begründung. prächtig biete e , ERUEN 
Newyork, 12 April. Wie aus Havannah tele Heute Morgen wohnte das Katſerpaar dem Gottesdienſte an 
graphiſch gemeldet wird, beläuft ſich der Ertrag der Zucker⸗ Bord des „Hohenzollern“, das italleniſche Könſgspaar dem Gottes⸗ 
ernte bis zum 1. April auf 77 228 To. gegen 489 200 Soße 7 Sg d KN 1 Buh arge e e 
To. im vorhergehenden Jahre. bie Frebial. Bord er hatte dab Kıllerpanc eine einkänbiae Forde 
A 50 12. är ver „Nemo pain 1721 5 br Taten Nach den Geklehbientt end eigne e 
agua (Nicaragua) telegraphirt, daß % u n. 


Nom, 11. April. Die „Italia“ erklärt, es beſtätige 
ſich, daß die De be ifche, welche Kaſſala belagert hatten, 
ſich jenſeits des Atbara zurückgezogen hätten. In 
Kriegsminiſterium glaube man, es ſei ſehr wahrſcheinlich, daß 
die Derwiſche auf weitere Unternehmungen gegen die italieni⸗ 
ſchen Beſitzungen in dieſem Jahre verzichten würden. Die 
Räumung von Kaſſala werde nicht mehr eine Frage ſein, mit 
deren Möglichkeit Baldiſſera ſich zu beſchäftigen habe. 

Rom, 11. April. Wie verlautet, wird der Pap ſt in dieſem 
N von Bulgarien die golkene Tugend⸗ 
roſe verleihen. 

„ LL April. Der „Agenzia Stefani“ zufolge verſammelten 
nt e Generalbireftion ber Ki d'Italia“ unter 
dem Borfb Macchtori's die Leiter der vornehmſten italleniſchen 
Kreditenſtitute und Bankgeſchäfte. Die Verſammelten bil. 
deten ein Konlortium welches vom Schatzamte 4 Millionen Ai: 
prozentiger ita teniſcher Rente übernahm, wovon 2, Millionen 
dem alsbald erſcheinenden Programm gemäß zur öffentlichen Sub, 
lertptton gelangen ſollen, während der Reſt endglltig für Rechnung 
eines Theils der Mitglieder des Konſortſums übernommen wird. 

Rom, 12. April. Aus Maffauab wird gemeldet, daß 
Oberſtlteutenant Galllano vor ſeiner Hinrichtung auf 
Befehl der Königin Taitu einer ſchrecklichen Peinigung 
unterworfen wur e. Die rechte Hand warde ihm zuerſt abgeſchla⸗ 
den, um ſo Kinn Sa SÉ hun „Sie Waffen nicht 

er zu en, A 
e 11 April Der perſiſche Geſandte Mirza⸗Reza⸗ 
Khan gab heute ein dſplomatiſches Diner, welchem unter Anderen 
der Minſſter des Acußeren Fürſt Lobanow⸗Roſtowski, deſſen 
Adjunkt Gehelmrath Schiſchtin, der Adjun t des Hofminiſters Baron 
Fred rcks, ſowie der öſterreichiſch⸗ungartche Botſchafter Prinz von 
und zu Liechtenſtein und der deutſche Botſchafter Fürſt von Ra⸗ 
dolin nebit Gemahlin und Tochter belwohnten. 8 

Petersburg, 12. April. Die Ueber führung be 
kaiſerlichen Inſignien aus dem Winterpalais nach 
Moskau wird am 15. d. Mts erfolgen. 

Odeſſa, 11. April. Die für den Kriegsſchauplatz in 
Abeſſyn ten beſtimmte Abthellung des Rothen Kreuzes 
iſt heute unter dem Befehl des Generals Schwedow nach ihrem 
Beſtimmungsort abgegangen. 

Paris, 11 April Durch DB ihlub des Mintfterrathes iſt das 
in türkiſcher Sprache erſcheinende Blatt „Inechveret“ für 
Frankreich verboten worden. 

Paris, 12. April. Nach den heutigen Morgenblättern 
iſt der deutſche Reichskanzler geſtern vom Präſi⸗ 
denten Faure empfangen worden; die Blätter 
knüpfen daran weit auseinandergehende Kombinationen. Der 
„Figaro“ behauptet außerdem, Fürſt Hohenlohe habe 
bereits am Donnerſtag Abend um 9⅛ Uhr eine Unter⸗ 
redung mit dem Minifterpräftdenten Bourgeois in der 
Wohnung eines Freundes des letzteren gehabt, Das Blatt 
erklärt weiter, daß Gegenſtand der Unterredung die Haltung 
Frankteichs und Deutſchlands gegenüber England in der 
ägyptiſchen Frage geweſen jet, in Folge deſſen dieſe auch im 
geſtrigen Miniſterrath den Hauptpunkt der Berathung ge 
bildet hatte. 

Paris, 12. April. Bel der heutigen Er ſatz wahl für den 
Se D E VE 
Ste ber Radit le Georges Martin erhielt 
31 Stimmen. ! Se 5 
s Madrid, 11. April. Elre Depeſſde aus Satjago de Cuba 
meldet, daß das Kanonenboot „Galicla“ eine Barke, auf welcher 
ſich 4 Ausländer ohne eee cn beſchlag⸗ 

t bat. Die Ausländer wurden verhaftet. 

12 Miadrid, 12 April. We aus Key Weſt gemeldet 
wird, verließ der Dampfer „Childs“ mit einer Slibuftier: 
Expedition ganz öffentlich den dortigen Hafen. Die 
Fieibeuter ſegeln in die hohe See hinaus in Begleitung eines 
anderen Schiffes, welches Waffen und Munition mit ſich 
führt, um an einer Stelle der kubaniſchen Küſte zu landen. 

ien 12. e N Miniſterpräſident Cano vas iſt 
leicht an Influenſa erkrankt. b 

London, 11. April. Depeſchen Sir H. Robinſons an 


E zu weicher E E K d Gg Feel ze 
diſche unter dem General Octiz die Bundesſtreitmacht, welche FFC Nei elt e? 
aus Truppen der Republiken Nicaragua und Honduras befteht | DÄ Aaen, die Sali, Im t Mr Wi 
und von dem General Bonilla befehligt wird, geſtern bei ſchafter und das ganze Gefolge geladen find. FR 
Elviego angegriffen haben. Nach einem fürfftändigen b’utigen Heute Abend wird König Hambeit dem Gier Wiheim dle 
Kampfe ſeien die Aufſtändiſchen völlig in die Flucht geſchlagen 


Senatoren und Deputirken oo stellen, weich gelom nen 1, um 
worden und hätten ihre Munition in den Händen der Regie, eine Ëozfr, übe reich die Folgenden Wortlaut hat: 
rungstruppen gelaſſen. 


„Feſtatten Ew. Majeſtät, daß wie ir Venetten helmlſch: 
und bier wohnenden Senatoren und Depulicten unſeren ehr⸗ 
Zanzibar, 11. April. Der aufſtändiſche Hiuptling Mog ruk, 
egen welchen fürzlih eine Expedition unternommen wurde, D auf 


lurchtsvollen Gruß Ew Majeftät ta dieſen Tıgen barhringen, 
in welchen Italten bewegt nach diefem Geſtade blick, wo es 
deutſches G biet entflohen. Wie es beißt, hält er ſi d in der Nähe 
don Tanga auf. 


Ew. Maieftat gefiel, u eren Köniz zu deſuchen. Der Argen« 
blick, da Ew. Maieftät mit Ihrer Eclauchten Genahlft wleder⸗ 
um Italien bezrüßt, Im für uns von hoher Bedeutung, und 
wir konten Ev. Majeſtät nicht in der Lagun: Ben digs 
landen ſeben, ohne uns zu dem eimmüth'gen Ausdruck unferer 
Empfindung für die außerordentlich zarte und herzliche Aufmerk⸗ 
ſamkeit Em. Majeſtät zu vereinen. Wie wir in der Begrüßung 
unſeres Kö ugs duch Ew. Majeſtät den Gruß Deutſchlands an das 
!taltenifhe Volk feben, fo möge auch Eo. Maoieftät ia unſerem 
Gruße den Gruß Jallens an das deutſch: Volt erblicken.“ 

Nachmittags 5 Uhr hatte der Miniſter des Auswärtigen 2970 
di Sermoneta elne Beſprechung mitbem Deutihen Bot. 
ſchafter v. Bülow und empfing ſodann das Conſalarcorps. 

Das deutſche Klſerpaar wird nach bisheriger Beftimmung 
ae Abend um 6 Uhr 20 Mis. mittels Sendeczuges nach Wien 
abreiſen. 

W. B. Venedig. 12 Avril. Das Galadiner 
im Königsſchroß iſt glänzend verlaufen. Der Kutjer 
trug bie Hujaren- Uniform mit dem Annunciaten Orden, der 
König und der Kronprinz die Generals-Uniform mit dem 
Schwarzen Adlerbeden. Es nahmen die in Venedig weilenden 
Miniſter, Botſchafter und ein großes Gefolge von Herren und 
Damen theil. Der Haller verlieh zahlreiche Aus zeichnungen. 
Es herrſcht die lebhafteſte Feſtſtimmung. 

Venedig, 12. April. Im Grand Hotel fund beute ein 
Früoſtück zu 6) Gedecken ftatt, dis von der Gemelndever⸗ 
tretung, den Senatoren, Deputirten und Bürger⸗ 
melſter 3 N M wurde. 

enedig, 12. up ll. Auf der ondel 
Stadt wurd: das Kalſer par überall febh ift Kä Auch E 
italtentſche Köntosfamiie unternahm Nımmtitags eine Gondelfahrt 
durch Venedig. Das Wette: ift ſchön, der Fremdenzufluß ſehr aroß. 
——— 
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Neumark (Weſtpr.), 12 April. Wie dem „K. Journal“ von 
bier gemeldet wird, iſt beute die Champagner⸗ Fabrik von 
ittmanunntedergebrannt. Auch die gefüllten Lager⸗ 
räume wurden ein Raub der Flammen. 

Wien, 12. gp, Der deutſche Reichskanzler mit 
Gemadblin iſt heute Abend bier eingetroffen. 

Madrid, 12. April. Nach dem blöberigen Stande der 
Wadlen zur Deputirtenfammer dürften in Madrid 
5 Konſervatſve und 3 Liberale gewählt werden. 

Barcelona, 12 April. Aus der Provinz Barcelona 
werden ernſtere Aus ſchreitung en gemeldet. In Bilbao 
gilt der Ecfolg des Soztialiſtenführers Igleſtas als 
geſichert. Die Wahlen dürften 280 Konſervative, 63 
Liberale, 3 Republikaner, 8 konſervative Diffidenten und einen 
Sozialiſten ergeben. 

Suakin, 12. April. Osman Dig ma griff be⸗ 
freundete Stämme in der Umgegend von Suakin wiederholt 
an, wurde aber ſtets mit Verluſten zurückgeſchlagen. Die 
Feſtungswerke von Suakin gelten für uneinnehmbar. 

Bulawayo, 12. April. Kapitän Brand mit 
130 Mann wurde 28 Meilen von Bulawayo von einer großen 
Schaar Matabele eingeſchlofſen und ange⸗ 
griffen. Er erkämpfte ſich den Weg durch die Feinde, obwohl 
ec ſeine Munition verſchoß und traf ſpäter auf eine Erſatz 
truppe. Brand verlor 5 Todte und 16 Verwundete. Der 
Verluſt der Matabele wird auf 150 Todte und 400 Ber- 
wundete angenommen. Der Auf ſtand nimmt be, 
tändig zu, die Lage wird täglich ernſter. 


Die Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares. 


Venedig, 11 April. Die „Hohenzollern“ Ui um 
3 Uhr 20 Min. Nachmittags in das Baſſin San Marco ein, ges 
folgt von der „Kalſerin Augufta”, dem „BVeſuvio“, 
zwei Torpedobooten, mebreren kleinen Dampfern, an deren Bord 
die Senatoren, Deputirten, die Behörden, die Vertreter der 
Beefle 13 25 = 8 Ga erg SR, Ka 

2 von a roßen Gondeln der Stadtvertretung un ehr 
den Staats ſekretär für Kolonien GE wc H Wien 8 Gondeln Alle © . Beide 
vom heutigen Datum melden, daß der bei dem Angriff der waren bett a at, auf der R pa bei Schlavont und der Biazetta 
Matabele auf die Stellung Giffords verwundete Lumsden batten zahlreiche Menſchenmaſſen Aufſtellung genommen. Aus 
in Folge der Amputation eines Beines geſtorben iſt. Ferner allen Fenstern, an denen fi Kopf an Kopf drängt, flatterten 


2 e nen. Das deutſche Kaiſer . 
wicd berichtet, daß der 30 Meilen von Bulawayo in der SE — N et 2 a g Se 


ichtung auf Tuli ſtehende Beamte Brand in einem Gefecht an und erwiderte mit Grüßen die Zuruſe der Wenge. 
ber Si Kë en Verwundete verlor und Hilfe per, | Der Siesta die Königin und der Prinz don 
langt. In Folge deſſen werden ſofort 230 Mann Verſtärkung ap ae? 3 . 4 L er e Ru: 
und ein Nordenfeldgeſchütz abgehen. Die Aufſtäadiſchen SEN neta, dem Generaladiutanten des Cd "ëtt 
Matoppobergen haben hinreichend 2. zi 8 allein Leg ae E ie Er Re ee 
5 eg? inderpeft. egaben n ber königlichen Schaluppe an Bord der „Hohen: 
ß E WEE 
Weg y S eingenommen und Cecil Rhodesermordet Begegnung der Monarchen war eine überaus herzliche und warme. 


. ü ezeibnet; 
me ben jet, wird Mer als volfommen unbegrünbet bei d |umarınten und käßten ſich zwei Mal; darauf 


së iſt k ine derartige Melburg bier eingegangen. Eine beute Na - 
eingetroffene De. der Kalſer zwei Mal den Prinzen von Neapel. Sodann erfolgte 
e beabfichtige mit | die Vorſtell ung des gegenfeitigen Gefolges. Die königliche Familie 
Een Seuptuuppen nach Bulawayo vorzurücken. fe eg wo eu ré 1 * = en 1 RS le 
rel ) eilen von uld vollſter Weiſe un 
B lle ga ear. befi det, iſt mehr als 200 ſprach thm feine Befrledigun; und wärmſten Dank für den ihm 
Chriſtianſa, 11. April. Das Stortbing bat den Beitritt in Stzillen gewordenen herzlichen Empfang aus. Die kalſerlichen 
Norwegens zur Berner Konvention genehmigt. Der Prinzen kamen auf Rubint zu und ſchüttelten ihm Me nb, So: 
Vertreter Norwegen reift beute zur Kenſe en; betreffend die Re⸗ dann begrüßte der Kalſer ebenſo duldvoll die Miniſter Brin 
viſton der Berner Kpmpention ab; derselbe iſt beauf ragt, gegen und Sermoneta. Der Kommandant der „Hohenzoll rn ge⸗ 
den Aenderungs Vorſchlag Frankreichs und der Schwetz zu Dim den leitete die Miniſter bei der Beſichtlaung des Schiffes. — 
Bukareſt, 11. April,“ Her T bronfolger Prinz Ferdinand Bei ihrer Ankunft und bet der Abfahrt ſplelte die Kapelle der 
iſt heute sch? Gemahlin und findern über Budapeſt und Wien „Hohenzollern“ den Ralteniſchen Kö nasmarſch; die Kapelle der 


nach Koburg abgereift. 9551 , 
ilippopel, 11. April. Nach Hier aus Konſtantinope : ‚nd a 
Wee Neatuſſigen Nachrichten find bei SW Gite allles: und des Statten wait . 
Ge Hegele wan, u e ar dae en E ae de ee de tEe 
verübten Metzeleien 135 grie e und 4 katholiſche „Ou v e könig⸗ 
Armenier und 45 katholiſcher Prieſter Namens ee 
Stephanias ermordet und 7 Magazine geplündert worden. die Katlertn im köntalichen Palais einen Gegenbeſuch ab. Abends 
Ein Muhamedaner Namens Muhlis rettete viele Katholiken. wohnte d 18 Kalſerpgar einem Familiendiner im Palaſte bel. Später 
Jufolge der Ankunft von Truppen ifl die Ruhe wieder- fand elne Illuminntlon und Serenade auf dem Baffin San Marco 


hergeſtellt worden. Jadeſſen find in der Umgebung von f d auf dem gan en Wege mit brauſenden enthuſiaſtiſchen! Bpros. eichzanleihe 9) 75 ar 70 
Aleppo, wo die Erregung eine ſehr große iſt, noch weitere Geo e begrüßt. Die Bevölkerung der Stadt befindet Gi sin | Ronfol. Türken 21,25, Türk. Wei 1128 aere une oe 
Ausschreitungen zu befürchten. r dehobenſter Stimmung. — — 10350, Bresl. Distontodank 118,00, Breslauer Wechslerbant 106,00, 


Ausſtellung Gneſen | 
vom 19.—27, April 1896 
für 

„geitsor ung Tar. ehaltungägenenftände, aller Art. 

r orgens d dends. € 

Eoneert, Eleltriiche Beleuchtung. Gaga Diet 2 | 
Bahrpreidermähigung non Eiſenbahnſtationen der Brovinz | 
Born nach Gneſen am 18, 19. 22. 25. und 26, April | 
d. Js. (Rücktahrtkarten mit oreitägtger Gülttetelt zum einfachen 1 


Fahrpreis.) 
Das Ausstellunge Comité 


b Letzte 


` D 
goung Gd 
— DI 
end DU 000, 30 000, 15 000 Mark. 


Ausschliesslich Geldgewiune ohne Abzug zahlbar. 
d Ziehung a 
unwiderruflich au 17. u. 18. April 1896 | 


Original-Loose à 3 Mark, 11 = 30 Mark, 
Porto und Liste 30 Pf. empfiehlt und versendet 
auch unter Nachnahme; 


8 
fum Ee 


Telegramm-Adresse: Heintze S Wittenberg. 
Produßten- und Börſenberichte. 


reslau, 11. Apel. (Schlußkurle.) Feit. 


f 
1 
C 
0 
L 
| 
e 


reditaklien 227.50, Schleſ. Bankverein 129,70, Donnersmarkhütte 
151,00, Flöther Maschinenbau —.— Kattowiger Aktſen⸗Geſellſchaft 
für Berobon u. Hüttenbetrieb 155,5, Oberſchleſ. Eilenbahn 79 40, 
Oberſchleſ. . 120,75, Schleſ. Zement 180,50, Oppeln. 
ement 134 0, Kramſta 140,50. Schlel. Zinkaktten 201,00, Laura⸗ 
ütte 15435, Verein. Delfabr. 94 50, Oeſterreich. Banknoten 169 85 
uf. Banknoten 216,25, Gieſel Cement 118,10, Ana, Ungariſche 
e 99.70, Breslauer elektriſche Straßenbohn 189,40, 
Taro Hegenicheldt Aktien 103,40, Deutſche Kleinbahn —.—, Breb: 
lauer Sbritfabrik 152.00, Letpziger Elektriſche Straßenbahn 162. 50. 
5 11. April. (Schſußkurſe.) Sep. Ruhig. 
Engl. 2¾ proz. Conſols 110¼, Preuß. Aproz. Conſols —, 
talien. 5proz. Repte 82 ¼½, Lom orden 9¼ Ann, 1889 Ruſſer 


(II. Serſe) 103 ¼, kor v. Türken 20%, öfterr. Silberr. öſterr. 
Gold rer te —.—, Proz. ungar. Goldrente 102, Zproz. Sponſer ſ u 
61, 4½ proz. Ecypter 100. 4proz. unifiz. Eoypter 103, 3½ proz. 


Tiſbut, E nl. 85 /, proz. Mexikar er 94, 1 Den. 13, Ca- 
nada Rocific 57, De Beers neue Fa: io Tinto 18%,, Aproz. 
„ Gproz. fund. arg. A. BO), SE arg. Goldanleihe 
. Fup do. 50,00, 3proz. Reichsonl. 98,00, Griech. 81 
ke. 87er Moncpol⸗Bnl. 33, Aproz. 5 1889er 
27, Braf. Sher Anl. 69½ 5proz. Weſtern de Min. 76 ¼, Neue 
Mexſten. Enleibe bon 1898 93½, Plotzdiskonto H. Silber 31% Kä 
natoller 88, Chineſen 108, 8 Ehtnefen (Charterd ont, 
Anleſhe) 114 Bproz. ung. Golda 
Paris, 11. April. Sa, Bebauptet. 


proz. ımortil Rente 100,45, Bas Rente 101,35, Stalien, 
ie ente 83,70, Arro, un Colb rente —.— II. Egspier 
Anleide —,-, A proz. EE 889 — proz. uni. Keng 
108,70, 4 been, bon. ü. Anl. 61¼, tonv. Türken 20,85, Türken, 


Looſe 116 20. SCH Türk. Prioritäts⸗ Obligationen 1890 460,00, 
ranzoſen 752,00, Lombarden 8 Banque Ottomane 579,00, 
anque de Paris 800,00, Bana. d Escomte —, — 5 Tinto⸗A. 
471 20, Suezkanal -A. 3272,00. Cred. Lvonn. 763,00 B. de France 

Tab.“ Ottom. 369,00, Wechſel a. dt. Pl. 122½, Londoner 

Bee S 25,17, Cha. a. London 25 18 ¼. Wechſel Amfterbam l 


o. Wien P 207.00. do. Madrid k. 41650, Meridional⸗A 


Zä Italten 811. Robinſon⸗A. 242,00 
27.06, Portug. Tobcls-Obliaation 475,00, Aproz. Ruſſen 65,55 
Brivatdiäfont 1¼. 

Rio de Janeiro, 10. April. Wechſel auf London 9½1. 


Buenos⸗Ayres, 11. April. Goldagto 227'/,. 


Fremen, 11. April. GK EES 
Petroleum. en Nottrung der Petroleum⸗Börſe.) S 

Loko 5,60 Br. Rufſiſches iner 1 Br. 
„Schm malz. Feſt aber ruhig. Wilcox 28 Pf., Armour ſbield 
Pf., Ne gt Pf., Cholce Be 29 Pf., White label 29 


Su Falrb anks 
l dein Sept. Short clear middling loko 26 ¼ Pf. 
e 
Kaffee 2 
Baumwolle. Matt Uppland middl. foto 41 P.. 
Tabak. Umſatz: Seronen Carmen, 138 Seronen Havannah 


Hamburg, 11. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good averuge 
SC Mai GG, per Sept. 62, per Dez. 58”,, per März 
55. Rußhto. 
Hamburg, 11. 1 (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Ro uder I. Produkt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
ord Hamburg, ver April 12,65, per Mal 12,72 ½, per Juli 
1295, per Auguft 13.07 ½, per Dezbr. 11,80, per März 12.02. — 


Ruhig. 
8. 11. April. Getreldemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 
9 per April 18,10, per Mat 18,25, per Mai⸗Auauft 18,45. 


Fes te. Umrechnung; 
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Amnntordam 2½ - r 468,70 4 Anchen-Mactr.| 2½ | 89.25 „ K AÄBresi-War- Bardinische Obi.) „ 79,00 pop. rme r u. 7. 132,60 d 
en 2 20,445 m Altdamm-Colb) 5 | ohauer Bahn.) 4 Böd-itsl. Mahn. | 9 55,40 x de. de. Zettel Ais 22.78 pe . 
57 2 ; 7 81,20 m Altenbg.-Zeitz | 10, Gr Berl. Pferde r d 18 IS „ nb. 6 36,50 seg. 
n. . unse refeider ..... a, 10970 7 E 2a EN er $ W | 2. dect 3 226 4 15 Soa Enke... 8 | 8, 19350 mG 
1e n. Pl....|5 95 74,40 be Grofid-Uerdng he Mainz-Ludwh. 4 7 . — 166,00 ww 
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"eat KSC UE VT ONG" Nee e Si 4289 See La | 5 geg A 127.25 4 H 0 5.00 
4 e - alborst Blan 50 or nE ` H 24,0 
Je udwah.-Bexh V 44,00 2 * 4 e - b Känigsb, Ver- 5 |106,60@ a 247/00 — 
To elne 20236 A töbeok-Büch...| & 452,50 er de, 4 H A olpziger Credit 14 20 00 reg, 2 148,0 e 
* 8 Bebe teg aab-GratzerL| 2½ Mainz-Ludwsh | 5 20 90 me Warrab, 7250 A 104.60 ob. JET 5 411190 * G 348,50 weg, 
E te EE 1884 El Marnb.-Mlawk.) 2 Atbreontsbgar| 8 u) 7 1407,50@ 1% 73,50 U 
——— — de, 1866 Pr. 5 Meokl Fr. Franz Busch Geld- O.“ 4½ Meoklenb.Hyp.u. 2 750 4 
2 5 ol. (Pd. Sterl. 20,44 p 8 Türkenloose. . — Ndrsohl.-Märk.| 4 Dux-Bedenh.!.| 5 L waone. . 8 |161,50@ Le 139 10 se 8. 
an e LU Ung. Pr. Loose 4 stpr. 80 0b. * 95,00 bz d d 5 124,40 ur ininger Hyp«- 8 Stott. St. Pr. 1580 dr. 
rang, Net. 100 Fros. 81,25 be 8. Dux - Prag G-Pr 149,75 4 0 «29 
dente, Neten 100 fl. | 169,65 e j[Venet. Loose..j — ne do. 1894| 4 (400 28 A. HEN. FL, 5 408,6 Ce Bank 70pct...i @ 1128 90 wG. J N Sudenburg... 10 203,00 U 
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105,8 c fete eien? D Oentsinaltg| Laëgs . % 7804. 40 E ie. 8 e % 13623 8 
(e sent | 27,26: m6 elizcherkt.. $ BEE A una — Bé 1 730 zm «01.26 m (42. ee 0, |136, 
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100,75 be 115 Kë = V 83.60 year | ze 15 96,75 & ee d 11275 Ger TO TE 42000 pak eer Bank) 7 
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1510 a et: | 81,500 Lë 3% 149.25 e-! 84 sg e ner ae“ [103.52 Bü fRsiehnbank..... 27. 3285 7 
Ps 102,00 bz ee a E BEE 2 ab-, 60 & [ oe, 4 die 140414 |105,50 e u etaftau 8 7 (38,80 az 
, 102,00 me ene ZEN E 0 unnb. Hyp.-Pfdbr. Sohlen. 123,90 m. 
102,26 4 CT ES LESE IE de e % e ag | Zäre)? | 861088 Lee, Déi SAS 1106,00 senken Geh | Bergwerks- u. Hüttenges 
124,00 @ EE la ee L cn. do, Wanted. 1806310 0 wü) e. Ngentel ga h 
4142,60 & „Ront.| 4 403,70 m Asiohenb.-P ... 7 (Silber) 4 -Pfandbr. Ill. U. IV. A —— u 
1105,25 me „ Pap.-Ant. sr Ddöstr.(Lb.).] </- | 42,25 be J | 7430 be em. bag, V. V. 40 40 be@ — 6 1127,00 
R do. lid % | 106,60 ep ` Kassc-Gete 2 ec A8 es e ec 0h 1116.00 4 Industrie-Paplere. ze —— _ 
‚1104,25 @ EEN TI UE = fptr.m.v.VKrzt00)|8 |109:60 @ lang. Eegen? 11 1238,78 su be 1147,00 eg, 
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7 d e — Si v mm 
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N k GË 
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4 V 2 . d de. de. (rz.100.« |. — ‚34,25 & 1 
5 4 | 67,70 e el.-Warson Kä „65:78 20 8:18 222 
OP — . 
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U Tire St 2 = SCH * A Aubel= A 20» m. 


ver September⸗Tezember 18,55. — Rogaen dëi, per April 10,40, 

ver September ⸗ own 10,75. bt feft, per April 

39,80, per Mat 39,75, per Mat-Aupuft er per it 

Dezember 40,80. — Rüböl ruhig, per Avril ei? 1 SA? 

ver Mef⸗Aug uft 51¾, per September⸗Dezbr. 52. — dr 

Bi per sch 31°/,, per Mal 32½, Mat-Auguft 522% per Sept⸗ 
Dezbr. 32 — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 11. April. Salus.) Robzucker beh., 88 Proz. loko 
32") tetker Zucker feſt, Nr. 3, ber 100 Kllogramm 
per Avril 34% per Mal 34, per Auguſt 34¼, ver Januar 32° „ 

Havre, 11. Apıtl. (Telegr. der 8225 irma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newport SI? mit 5 Boints Hauſſe. 

Rio 3000 Sack, Santos 2900 Sack, Recettes für geſtern. 

gebei April. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 

Co.) Kaffee good average Santos De Mat 81,25, per September 
97:0. per Der. 7375. Kaum bebaup’et 

Amſterdam, 11. April. Ee good ordinary 51. 

Amſterdam, 11. April. Bancazinn 36% 

Amſterdam, II. April. (Getreidemarkt.) Weizen auf Ter⸗ 
mine behauptet, do. per Mat —, do. per November 158. Roggen 
En —, do. auf Termine behauptet, do. per Mat 104, per Juli 104, 

er Zoé N 
niwerpen, 11. April. Petroleummarkt. (Schlußberict.) 
Raffinſrtes Tobe weiß lolo 15¼ bez. u. Br., per April 15%, Br, 
per Mai 15°, Br. Ruhig. 

Schmalz per März Si, Margarine ruhig. 

Antwerpen, 11. April. e bemartt Welzen feſt. Roggen 
ruhlg. Hafer ruhig. Gerſte 

London, 11. e An — Küste 4 Wetzenladung angeboten. 
— Wetter: Bewölkt. 

Liverpool, 11. April. Nachm. 4 Uhr 20 Min. (Baumwolle.) 
Umfag 6000 Ballen, davon, für Spekulation und Export 500 
Ballen. Ruhig. Amerikaner 1 niedriger. 

Middl. amerlkaniſche Lieferungen: Ruhig. April⸗ Mal 4% 
Käuferpreis, Mal⸗Junt An Ch erfäuferpreiß, Juni⸗Jult 4%, Ver 
fäuferprei3, Juli⸗Auguſt 4½—4½ Käuferpreis, Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 4½ Käuferpreis, Septl ber- Mate 4 Käuferpreis, Oktober 
obember 9.65 do., November-De: zember 28, do., Dezember⸗Ja⸗ 


nuar 3% d 


Rework, 10. April. Baumwollen⸗ Wochenbericht. Zufuhren in 
allen Unionshäfen 57000 Ballen. Aus fuhr nach Großbritannien 
29 000 Ballen. Ausfuhr nach dem Kontinent 40 000 Ballen. 
Vorrath 509 000 Bollen. 

Newyork, 11. April. Der Werth der in der vergangenen Woche 
eingeführten Waaren betrug 9 215 755 Dollars, gegen 11342 801 


Berlin, 11. April. Wetter: Nachts Regen. 
Newyork, 12. April. Weizen per Abri 75½, per Mal 73 ¼ 


Berliner Produktenmarkt vom II. April. 

Die Depeſchen aus Nordamerika lauten anregend belonders 
dadurch, daß nun auch nach amtlichem Urtheil dle dortigen Winter⸗ 
welzenfelder recht ſchlecht fteben, und daß in Folge * in New⸗ 
Zort geſtern nach Börſenſchluß die Welzenpreiſe noch um einen 
vollen Cent geittegen find, Die Rückwirkung dieſer Nachrichten 
auf btefietitgen Getreidemarkt tft ziemlich kräftig geworden. Tür 
Weizen namentlich machte ſich das Uebergewicht der Kaufluſt 
füblbar und bob den Pretsſtand gan rout? Septemberliefe- 
rung blieb allerdings etwas zurück, Junk war heute der am gelen 
bevorzugte Termin. Der Handel in Roggen ſchwach ger 
weſen, und wenngleich der Bedarf mehr Neigung zeigte, kauſend 
einzugreifen, Gë der Werth er Artikels ſich der Steigerung nur 
Rar angeſchloſſen. Hafer wurde etwas feſter em 

öl blieb unbeachtet und tft kaum preishaltend, Für S 

rütus iſt die Stimmung zwar feit, aber der Verkehr séi Vë 
1 engſten Grenzen und nur dle Lokonotiz zeigt geringen Fort⸗ 
ſchrit 

5 elzen loko feſt, Termine merklich beſſer bezuhlt. — 
Roggen loko mehr beachtet, Termine SÉ al M My, 25 
und Termine wenig verändert. Gel. 150 To. — Hafer loko 
matt, Termine etwas feſter. — Roggenmehl beſſer bezablt. — 
Rüb zl ſchwach. — Petroleum DL — Spiritus un 


belebt. 
We n foto 150—166 M. nach 8 BER Mat 

158—158. Ge M. bez. Juni 156.75— 157,50 1 be 
bis 156,25 M. bez, September 154.25—154,75 M. bes ben 
ark nach Sol e REN guter 


Roggen (oto 119—123 M 
Inländifcher 120,50 — Bahn bez., Mal 121,50—121,75 Mk. bez. 
1 Gul 123,50 —124 Mt. bez., September 


Jun 122,50—123 
21057 12 0 90 d M. nach Qualität geforb 

a oko 90- na u efordert, 
Mk. bez., Mat 90 M. d 5 Baer: 

Gerſte loko per 1005 Kilogramm 113—170 M. nach Dual. 

ag loko 115—15 M. 1000 K 

afer loko — per Uogr. nach Qualit 
gefordert, mittel und guter oſt⸗ und e er er M. 
bez., do pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 117 
bis 7 1 bez. ie AE Lager — pom⸗ 
merſcher Bahn + Mat 120 e unt 
GE Ge Ee 12225 WN. 5 ei 


Dollars in der Vorwoche; davon für Stoffe 2 885 282 Dollars, Ak We 15 ach IR. per 1000 Ritogr., Fatter⸗ 

agen, 2 2 2 094 Dollars In der, Gente , wë SCH Dante IG Ka per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktorla⸗Erbſen 
ewyor pr aarenbericht. Baumwolle in New⸗ 

vork 7%, do. in 9 Rem: Orleans OU 4, Petroleum Standard white set Le A 45 wei e d? ze. dk Nr 0 

in New. Pork 6,90, do. in Philadelphta 6,85, bo. rohes (in Caſes) bis 15 75 Mart bez., April 16 35 10 . dh Mat 16.40 1; 1000 

, bes, Sull 16,60 WR gi 

eſtern ſteam 0 ohe u. Brother — Ma EH: üb ch 

benz: eb ker? be? April Kä per Mat 901 ber, du 2 Ott u * ag obne Faß 44,7 mr bez., Mal 45,2 Mark bez., 
elzen enden er nterweſzer 45.7 

84 Sc per Apr op, per Mat 73½ der Juli 72%, GE mL E 2 e 

bé 8 1. RER EE Au wg dag WEE u 20 SEN 

Lë e — loko ohne Faß 33,4 Mk. ber, Mat 39,2 —39.4 39,3 Mk. dez. 
Ska 155 Jul 12,15. Mehl, We NEON clears 2,65. unt 38,7 Mk. bez., Juli 5 d Mt. b * äm M. bez. 
Buder 44. Stupier 10,80, Zinn 18,80 eptember 39,1—39.2—39,1 M. bez. 5 30 M. bez. 


Chicago, 11. Abril. Wetzen. Tendenz: flau, do. per April 
Së A do. per Mai 64¼. — Mais. Tendenz: ſtetig, do. per April 
Schmalz per April 5.02, 1 BA Mat 507. - 

Sa ſbort clear 4,62. Port per Avril 8 WP 


AFP 


D "Gulden. Fe W. = — 4,708 m. SE Guiden södd. = zı2 Mm 


M. ver 
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1 Guiden cell. W. sec 70 N. 


Kartoffelmehl Art 14,25 
Baxintisikärte, trodene, Ce ril ve 
te Re in 9 ee fe wii „für 3 Eh auf = 


— 


ee "nn 


Fringe, | Lira oder I Poseta WC? m. 


Lë 


